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Mit Spannungen weiter leben 

In Gronau diskutieren Landeskirchenrat Dr. Vicco von Bülow und Superinten-

dent Joachim Anicker auf Einladung der Evangelischen Kirchengemeinde die 

Segnung gleichgeschlechtlicher Paare 

Gronau, 24. Oktober 2012 – Wenn lesbische oder schwule Paare den Wunsch nach 

einer Segnung ihrer Partnerschaft im kirchlichen Rahmen äußern, gibt es darauf in der 

Evangelischen Kirche in Deutschland keine eindeutige Antwort. Die 22 Landeskirchen in 

Deutschland haben bis heute teils unterschiedliche Regelungen geschaffen. In einer offe-

nen Diskussion befindet sich derzeit noch die Evangelische Kirche von Westfalen (EkvW). 

Schon heute sind in der westfälischen Landeskirche Segnungen gleichgeschlechtlicher 

Paare unter besonderen Bedingungen möglich. Ein Diskussionsabend der Evangelischen 

Kirchengemeinde Gronau fragte am gestrigen Dienstag, 23. Oktober, nach Möglichkeiten 

und Grenzen der Segnung schwuler und lesbischer Paare in der Evangelischen Kirche. 

Auf Einladung der Kirchengemeinde diskutierten Landeskirchenrat Dr. Vicco von Bülow 

von der EKvW und Joachim Anicker, Superintendent des Evangelischen Kirchenkreises 

Steinfurt-Coesfeld-Borken, im Walter-Thiemann-Haus vor rund zwei Dutzend Gästen die 

Segensfrage. 

Die Segnung eines schwulen Paares vor rund einem Jahr bildete den Anstoß zu dem 

Diskussionsabend in der Evangelischen Kirchengemeinde Gronau. Der Theologische Aus-

schuss der Gemeinde hatte 2011 beschlossen, die Segensfeier in Anlehnung an die lan-

deskirchliche Diskussion außerhalb des Gottesdienstes zu ermöglichen. Fragen von Ge-

meindegliedern nach dem gegenwärtigen Diskussionsstand in der Landeskirche waren 

die Folge. Im Walter-Thiemann-Haus gaben von Bülow und Anicker jetzt Antworten und 

ordneten die Diskussion theologisch ein. Angesprochen auf Sexualität in der Bibel konsta-

tierte Superintendent Anicker, dass der Ehe zwischen Mann und Frau eine Leitbildfunkti-

on zukomme. Homosexualität werde in der Bibel, ergänzte von Bülow, dagegen abge-

lehnt, beispielsweise von Paulus im Römerbrief 1, 26. In Jesu Verkündigung würden 

gleichgeschlechtliche Handlungen hingegen nicht thematisiert. Dennoch müsse man die 
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Bibel heute differenzierter sehen vor dem Hintergrund ihrer Entstehungszeit. „Unsere 

Kirche besteht im Jetzt“, so Anicker. 

In den Kirchengemeinden lebten, da waren sich Anicker und von Bülow einig, sowohl 

Heterosexuelle wie Homosexuelle unter dem Zuspruch und Anspruch des Evangeliums. 

Eine christliche Lebensführung habe ihren Ausgangspunkt nicht in zu befolgenden Gebo-

ten oder Verboten, sondern gründete im Geschenk der Annahme durch Gott. Aus dem 

biblischen Befund schlossen Anicker und von Bülow, dass homosexuelle ebenso wie hete-

rosexuelle Partnerschaften an den Kriterien einer vom Liebesgebot her gestalteten Bezie-

hung zu messen seien: an Freiwilligkeit, Ganzheitlichkeit, Verbindlichkeit, Dauer, Partner-

schaftlichkeit und gegenseitiger Fürsorge. 

Innerhalb der EKD werde die Frage nach der Segnung homosexueller Paare sehr unter-

schiedlich beantwortet, erklärte der Landeskirchenrat, bis 2011 noch Theologischer Refe-

rent im Kirchenamt der Evangelischen Kirche in Deutschland. Gemeinsam mit Anicker 

hielt von Bülow eine weitere, differenzierte Diskussion für unerlässlich. „Beide Seiten 

müssen bereit sein, Kompromisse einzugehen“, mahnte von Bülow Gegner und Befürwor-

ter. Bis dahin seien die Kirchengemeinden dazu aufgerufen, das Thema weiterhin behut-

sam zu entwickeln.  

Heute sind Segnungen homosexueller Paare innerhalb der Landeskirche möglich, so lan-

ge sie das Leitbild der kirchlichen Trauung respektieren. So stellte die Landessynode der 

EKvW 2001 in der Frage einen „zur Zeit nicht auflösbaren Dissens“ fest. Hier sei die theo-

logische Weiterarbeit erforderlich. Demnach solle es wegen fehlenden theologischen 

Konsenses zwar keinen öffentlichen Segnungsgottesdienst für gleichgeschlechtliche Paare 

geben. Dennoch eröffnete die Landeskirche Handlungsmöglichkeiten im Bereich der pas-

toralen, seelsorglichen Begleitung von homosexuellen Paaren. „Diese Handlungsmöglich-

keiten schließen ein, die ‚pastorale Begleitung’ auch liturgisch zu gestalten“, so das lan-

deskirchliche Kirchenparlament. Analog zur 1996 erschienenen EKD-Orientierungshilfe 

„Mit Spannungen leben“ beschrieben die Referenten in Gronau abschließend die Span-

nung zwischen biblischen Aussagen und ihrer theologischen Exegese. Diese Spannung 

müsse auch weiterhin ausgehalten werden. Dazu könne die Podiumsdiskussion in Gronau 

womöglich einen kleinen Beitrag leisten, schloss Moderator Daniel Cord, Öffentlichkeitsre-
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ferent des Evangelischen Kirchenkreises Steinfurt-Coesfeld-Borken, den Diskussions-

abend. 

56 Zeilen à 79 Anschläge 

Bildunterschrift: Landeskirchenrat Dr. Vicco von Bülow (v.l.) neben Moderator Daniel 

Cord, Öffentlichkeitsreferent des Evangelischen Kirchenkreises Steinfurt-Coesfeld-Borken, 

und Superintendent Joachim Anicker. 

Bildlink: http://bit.ly/Tf5a8H  

Weiterführende Informationen und druckfähiges Bildmaterial erhalten Sie 

unter www.der-kirchenkreis.de.  

 

 

Hintergrundinformation 

Der Evangelische Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken ist der flächengrößte Kirchenkreis auf dem 

Gebiet der Evangelischen Kirche von Westfalen (EKvW). Knapp 87.000 evangelische Menschen 

leben im westlichen Münsterland in 20 Kirchengemeinden. Zweimal jährlich kommen Delegierte 

aller Gemeinden sowie Ämter, Dienste und Werke des Kirchenkreises zur Kreissynode zusammen, 

um grundlegende Entscheidungen für den Kirchenkreis zu diskutieren und zu entscheiden. Zwi-

schen den Synoden führt der von der Synode gewählte Kreissynodalvorstand mit dem Superinten-

denten als Vorsitzenden die Geschäfte des Kirchenkreises. Die zentrale Verwaltung des Kirchenkrei-

ses ist das zentrale Kreiskirchenamt in Steinfurt. 
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